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Lösung der Gleichung x 2 = 2 
 

1. Grafisch:  x =  
x

2  

 

Arbeitsschritte Tastenfolge Display 

Eingabe der 
Funktionsgleichungen 

o 
Y1 eingeben 
Íoder † 
Y2 eingeben  

Bearbeitung des 
Window-Menüs 

p 
 

 

 
q 
·: ZQuadr 
Í 

 

 

Durch ZQuadr wird der Display so eingestellt, dass x- und y-
Achse einheitlich skaliert sind, so dass der Graf von y = x als 
Winkelhalbierende des I. und III. Quadranten deutlich sichtbar 
wird. 

Aufruf des 
Grafikbildschirms 

s 

 

Bestimmung des 
Schnittpunktes 

yr 
·: Schnittpkt 
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Auswahl der ersten Kurve 
mit Íbestätigen. 

 

 
Auswahl der zweiten Kurve 
mit Í bestätigen. 

 

 

Mit dem Cursor in die 
Umgebung des Schnitt-
punktes gehen und mit 
Í bestätigen. 

 

 
Die Koordinaten des 
Schnittpunktes werden 
angezeigt. 

 

 
X = 1,4142136 ist die positive Lösung der Gleichung x2 = 2. 

Die Lösung ist bereits eine sehr gute Näherung für 2 . 
 

2. Intervallschachtelung für x 2 = 2 
 
 

Arbeitsschritte Tastenfolge Display 

Eingabe der 
Funktionsgleichung 

o 
Y1 eingeben 
Í  

Einstellungen für die 
Wertetabelle 

y p 
TableStart bei x = 1 
Schrittweite: 0.1 

 

Darstellung der Wertetabelle 

ys 
 
Mit † scrollen und Werte für 
X und Y1 vergleichen. 
 
Es lässt sich ablesen: 
Y = 1,96 für X = 1,4  
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Y = 2,25 für X = 1,5 
 
Folgerung: Das gesuchte X 
liegt zwischen 1,4 und 1,5. 

Einstellungen für die 
Wertetabelle 

y p 
TableStart bei x = 1,4 
Schrittweite: 0.01 

 

Darstellung der Wertetabelle 

ys 
 
Mit † scrollen und Werte für 
X und Y1 vergleichen. 
 
Es lässt sich ablesen: 
Y = 1,9881 für X = 1,41 
Y = 2,0164 für X = 1,42 
 
Folgerung: Das gesuchte X 
liegt zwischen 1,41 und 1,42. 

 

Einstellungen für die 
Wertetabelle 

y p 
TableStart bei x = 1,41 
Schrittweite: 0.001 

 

Darstellung der Wertetabelle 

ys 
 
Mit † scrollen und Werte für 
X und Y1 vergleichen. 
 
Es lässt sich ablesen: 
Y = 1,9994 für X = 1,414 
Y = 2,0022 für X = 1,415 
 
Folgerung: Das gesuchte X 
liegt zwischen 1,414 und 
1,415. 

 

 
Das Verfahren kann beliebig oft wiederholt werden, bis die 
gewünschte Genauigkeit für x erreicht wird. 

 

3. Heronsches Verfahren für x 2 = 2 
 

Das Heronsche Verfahren wird gewöhnlich in der Form xn+1 = (xn + 
nx

a
):2 angegeben. Da es 

sich um eine rekursive Folge handelt, ist natürlich auch folgende Darstellung möglich: xn = 

(xn-1 + 
1−nx

a
):2. 
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Arbeitsschritte Tastenfolge Display 

Umstellung von Funktion 
auf Folge 

z†††~~~: 
Folge aktiviert 

 

Eingabe der Folge 
o 
Startwert: u(1) = 1,4 
u wird erreicht über y¬ 

 

 

Hinweis: 
(1) Insgesamt lassen sich drei Folgen (u, v, w) definieren. 
(2) Eine rekursive Folge muss immer die Form x(n) = … haben, 
damit sie im Y-Editor eingegeben werden kann. 

Einstellungen für die 
Wertetabelle 

yp 
Start bei n = 1, wobei n   

 

Aufruf der Wertetabelle ys 

 

Ermittlung der Näherung 

Mit ~ zur Spalte u(n) 
wechseln und mit † nach 
unten scrollen. 
 
Beim Vergleich fällt auf, 
dass u(4) = u (5), d.h. nach 
4 Schritten erhalten wir 
bereits eine sehr gute 
Näherung für x als Lösung 
der Gleichung x2 = 2. 
 

 

Grafische 
Veranschaulichung 
der Folge 

p 
Werte für die Darstellung 
einstellen 
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 s 

 

Erkenntnisgewinnung mit 
Hilfe des Grafen 

r 
 
Mit | und ~ werden 
einzelne Punkte des Grafen 
ausgewählt und deren 
Koordinaten angezeigt. 
 
Es fällt auf, dass der Graf 
ziemlich rasch (n = 3) in 
eine vertikale Gerade mit 
der Gleichung y = 
1,4142136 übergeht. 

 

 

 

Alternatives Vorgehen 
 
 

Arbeitsschritte Tastenfolge Display 

Einstellung der 
Rechengenauigkeit 

z† 
~~~~~~~~~~ 
Es werden 9 Stellen nach 
dem Komma angezeigt. 
 
yz Zurück zum 
Hauptbildschirm  

Festlegung des Startwertes ÀË¶¿„Í 
 

Berechnung der 
Näherungswerte 

£„ÃÁ¥„¤ 
¥Á¿„ 
 
Durch wiederholtes 
Drücken der Í-Taste 
werden die Näherungswerte 
berechnet. Bereits beim 4. 
Schritt stimmen die Werte 
bis zur 9. Stelle nach dem 
Komma überein. 

 

 


